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Österreichischer Wasser- und Abfallwirtschaftsverband, Marc-Aurel-Straße 5, 1010 Wien
Tel. +43-1-535 57 20, Fax +43-1-532 07 47, buero@oewav.at, www.oewav.at

Datum:	 Mittwoch, 23. Oktober 2013
Ort:	 Kommunalkredit Austria AG
	 Veranstaltungssaal (EG)
	 1090 Wien | Türkenstraße 9

Förderung, Kostenrechnung,
Gebühren

Neue wirtschaftliche Herausforderungen 
für die kommunale Abwasserwirtschaft

Österreichische Post AG
Info.Mail Entgelt bezahlt

Allgemeine Hinweise
Anmeldung:
Bitte melden Sie sich bis spätestens 14. Oktober 2013 an. Anmeldungen werden nur schriftlich entgegen-
genommen und sind verbindlich! Mitglieder des ÖWAV werden bevorzugt gereiht. Im Fall einer Stornierung 
geben Sie diese bitte schriftlich bekannt. Bei Stornierungen nach dem 14. Oktober 2013 werden 50 % des 
Seminarbeitrags einbehalten. Bei Absage am Veranstaltungstag selbst bzw. bei Nichterscheinen ohne Abmel-
dung muss der volle Seminarbeitrag in Rechnung gestellt werden. Die Nennung einer Ersatzperson ist möglich. 
Der Veranstalter behält sich vor, das Seminar aus wichtigen Gründen zu verschieben sowie Programmände-
rungen vorzunehmen.

Seminarbeitrag:
ÖWAV-Mitglieder: 						      €  220,– (+ 20 % USt.)
Nichtmitglieder: 						      €  380,– (+ 20 % USt.)
StudentInnentarif (bis max. 27 Jahre, Inskriptionsbestätigung),	
gilt nicht für WerkstudentInnen:					    €     25,– (+ 20 % USt.)
Inkl. Vortragsunterlagen und Pausenerfrischungen. Zahlen Sie bitte erst nach Erhalt der Rechnung ein.

Veranstalter: 
Gesellschaft für Wasser- und Abfallwirtschaft GmbH (eine Tochtergesellschaft des Österreichischen Wasser- 
und Abfallwirtschaftsverbandes), 1010 Wien, Marc-Aurel-Straße 5, Tel. +43-1-535 57 20, Fax +43-1-532 07 47

Organisatorische Hinweise: 
Martin Waschak, Tel. +43-1-535 57 20-75, E-Mail: waschak@oewav.at

Anmeldung
per Fax 01-532 07 47 oder per E-Mail: waschak@oewav.at
Ich melde mich verbindlich zu folgender Veranstaltung an:
Förderung – Kostenrechnung – Gebühren
Neue wirtschaftliche Herausforderungen für die kommunale Abwasserwirtschaft
23. Oktober 2013	
Kommunalkredit Austria AG | 1090 Wien, Türkenstraße 9

Vor- und Zuname (mit Titel): ..................................................................................................................................................................

Dienststelle, Firma, Organisation: .........................................................................................................................................................

Adresse: ..........................................................................................................................................................................................................
(bzw. Firmenstempel)

Telefon/Fax: ..................................................................................................................................................................................................

Rechnungsadresse (falls abweichend): ..............................................................................................................................................

...........................................................................................................................................................................................................................

E-Mail: .............................................................................................................................................................................................................

Zutreffendes bitte ankreuzen!

 o	 ÖWAV-Mitglied
 o	 StudentIn (Inskriptionsbestätigung)
 o	 DWA- bzw. VSA-Mitglied (Mitglieder der DWA aus Deutschland und des VSA aus der Schweiz erhalten 
	 Mitgliederkonditionen)
Die Überweisung nehme ich nach Erhalt der Rechnung vor (Kennwort „22401“).

Datum: 				    Unterschrift: 



Seminarinhalt:
Das Seminar beschäftigt sich mit den Forderungen nach Kosten- und Gebührentransparenz und 
beantwortet Fragen nach der zukünftigen Ausrichtung der Förderung und Finanzierung von 
Investitionen und Reinvestitionen in der Abwasserwirtschaft. Zum Thema Kostentransparenz hat 
der ÖWAV den Arbeitsbehelf 41 „Grundlagen und Aufbau der Kosten- und Leistungsrechnung in 
der Abwasserentsorgung“ erstellt, dessen Inhalte im Rahmen des Seminars präsentiert werden. 
Neben Grundlagen, Aufbau und Mindestanforderungen der Kosten- und Leistungsrechnung in 
der Abwasserentsorgung wird auch die Ermittlung der Kalkulatorischen Kosten erläutert und ein 
konkretes Kostenrechnungsbeispiel einer kleinen Gemeinde vorgestellt.
Weiters wird den Fragestellungen „Was bringen uns Kosten- und Leistungsrechnung und Benchmarking 
für die Praxis?“ und „Sind die heutigen Gebührensysteme noch zeitgemäß?“ nachgegangen und es 
werden die Anforderungen der Gebührengestaltung aus der Sicht von Gemeinden aufgezeigt.
Berichte aus erster Hand über den aktuellen Stand und die Zukunft von Förderungen, über die Ergebnisse 
der Rechnungshofprüfungen und die Gründe von Banken, ihre Finanzierungsgepflogenheiten zu 
ändern, runden das Seminar ab.

Zielgruppe:
Abwasserverbände, BürgermeisterInnen, GemeindevertreterInnen, Finanzverwalter, Buchhalter,  
Behörden sowie PlanerInnen, Universitäten
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09:30 – 10:00 Registrierung und Begrüßungskaffee

10:00 – 10:20 Begrüßung und Eröffnung
GF DI Manfred ASSMANN, Österreichischer Wasser- und Abfallwirtschaftsverband
GF DI Christopher GIAY, Kommunalkredit Public Consulting GmbH / ÖWAV-Vorstand
LAbg. KR Bgm. Obm. Präs. Mag. Alfred Riedl, Österreichischer Gemeindebund / 
ÖWAV-Vorstand

Block I Kosten- und Leistungsrechnung in der Abwasserwirtschaft
Moderation: GF Mag. Maria BOGENSBERGER, Quantum – Institut für Betriebswirtschaftliche

Beratung GmbH / ÖWAV-Vorstand

10:20 – 10:30 Einführung
GF Mag. Maria BOGENSBERGER, Quantum – Inst. f. Betriebswirtsch. Beratung GmbH

10:30 – 10:50 „Grundlagen und Aufbau der Kosten- und Leistungsrechnung in der 
Abwasserentsorgung“ –  Vorstellung ÖWAV-Arbeitsbehelf 41
Rainer SECKLEHNER, Amt der OÖ Landesregierung

10:50 – 11:10 Ermittlung der Kalkulatorischen Kosten – Vorstellung ÖWAV-Arbeitsbehelf 41 
GF Mag. Maria BOGENSBERGER, Quantum – Inst. f. Betriebswirtsch. Beratung GmbH

11:10 – 11:40 Die Umsetzung in die Praxis am Beispiel einer kleinen Gemeinde – Vorstellung 
ÖWAV-Arbeitsbehelf 41
HR DI Ernst KURFÜRST, Amt der NÖ Landesregierung

11:40 – 12:00 Fragen und Diskussion

12:00 – 13:00 Mittagspause

Block II Von der Kostenrechnung zur Gebührengestaltung
Moderation: DDr. Dorith BREINDL, Lebensministerium

13:00 – 13:20 Was bringen uns Kosten- und Leistungsrechnung und Benchmarking für die Praxis?
GF Dipl.-HTL-Ing. Josef DENGG, Abwasserverband Achental-Inntal-Zillertal

13:20 – 13:50 Sind die heutigen Gebührensysteme noch zeitgemäß?
DI Dr. Johannes LABER, Kommunalkredit Public Consulting GmbH

13:50 – 14:10 Ausblick: Gebührengestaltung aus Sicht der Gemeinde
Christian SCHLERITZKO, MSc, Österreichischer Gemeindebund

14:10 – 14:30 Fragen und Diskussion

14:30 – 15:00 Kaffeepause

Block III Aktuelles über Förderung, Rechnungshof und Finanzierung
Moderation: DI Dr. Johannes LABER, Kommunalkredit Public Consulting GmbH

15:00 – 15:20 Aktueller Stand Förderungen und Ausblick
DDr. Dorith BREINDL, Lebensministerium

15:20 – 15:50 Kanalsanierung und die Auswirkung auf die Gebühren – Ergebnis aktueller 
Rechnungshofprüfungen
Dr. Heinrich LANG, Rechnungshof, Leiter Umfassender Umweltschutz

15:50 – 16:10 Auswirkung der Finanzierung auf die Gebühren
Mag. Klaus Stühlinger, Kommunalkredit Austria AG
GF Mag. Maria BOGENSBERGER, Quantum – Inst. f. Betriebswirtsch. Beratung GmbH

16:10 – 16:30 Schlussdiskussion

16:30 – 16:40 Kurzzusammenfassung
GF Mag. Maria BOGENSBERGER, Quantum – Inst. f. Betriebswirtsch. Beratung GmbH
DI Dr. Johannes LABER, Kommunalkredit Public Consulting GmbH

Im Anschluss Geselliger Ausklang auf Einladung der 
Kommunalkredit Public Consulting GmbH

Anreise Kommunalkredit: Sie können die Kommunalkredit Austria AG mit dem Bus 40A (Station 
Berggasse), mit der U-Bahn U2 (Station Schottentor – Ausgang Liechtensteinstraße) oder den Straßen-
bahnlinien 37, 38, 40, 41 und 42 (Station Schwarzspanierstraße) erreichen.
Eine Anreise mit den öffentlichen Verkehrsmitteln ist zu empfehlen. Bitte beachten Sie die flächen-
deckende Kurzparkzone im 9. Bezirk. Folgende kostenpflichtige Parkgaragen befinden sich in der Nähe: 
Garage Bauernfeldplatz (Bauernfeldplatz/Liechtensteinstraße), Votivpark-Garage (Universitätsstraße), 
Garage Roßau (Türkenstraße 22 )
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